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Rechtlicher Hinweis: Medienboykott – Stopp Manipulation 

Sehr geehrte Frau Martina Fehr, Stiftungsratspräsidentin Schweizer Presserat 

Sehr geehrte Herren Urs Thalmann und Stefan Wabel, Vizepräsidenten Stiftung Schweizer Presserat 

Sehr geehrte Frau Ursina Wey, Leiterin Geschäftsstelle Stiftung Schweizer Presserat 

 
Die Achtung vor der Wahrheit, die Wahrung der Menschenwürde und die wahrhaftige Unterrichtung der 
Öffentlichkeit sind oberste Gebote der Presse. Jede in der Presse tätige Person wahrt auf dieser Grundlage 
das Ansehen und die Glaubwürdigkeit der Medien. 

Mit diesem rechtlichen Hinweis befassen wir uns mit der sehr fortgeschrittenen Problematik «Leitmedien» 
in Bezug auf das unverantwortliche Verhalten der Informations- und Presse-Industrie, ihrer mangelnden 
Berufsethik, ihrer PSYOPS, ihrer Manipulationen, ihrer Verstösse gegen unsere Gesetze, das Nichtbefolgen 
ihrer eigenen Richtlinien (Journalistenkodex) und der Willkür gegen unsere Grund- und Menschenrechte. 
Besonderes Augenmerk legen wir auf die massiven Verstösse gegen das, was die Leitmedien als 4. Staats-
gewalt eigentlich vertreten sollten. Wir beanstanden die absolute Vernachlässigung ihrer Pflichten, weil sie 
zusammen mit den voreingenommenen Politikern und der sehr gefährlichen Weltelite die Steuerzahler in 
der Herrschsucht halten und verwalten.  

  

http://www.medienboykott.ch/
mailto:wir@medienboykott.ch
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Demokratie-Verständnis 

Die Demokratie wäre zweifellos eine der wichtigsten Errungenschaften der modernen Gesellschaft. Sie 
gewährleistet die Beteiligung der Bürger an politischen Entscheidungen und schützt grundlegende Rechte 
und Freiheiten. Dieses aktuelle System weist allerdings sehr wichtige Schwachstellen auf, die in der Natur 
der Gewaltenteilung verankert sind. Das Prinzip der Gewaltenteilung sollte sicherstellen, dass die verschie-
denen staatlichen Gewalten – Legislative, Exekutive und Judikative – unabhängig voneinander agieren und 
sich gegenseitig kontrollieren. Dies sollte Machtmissbrauch und Tyrannei verhindern. Die Gewaltenteilung 
ruht jedoch auf einem singulären Fundament – dem Gesetz. 

Die Achillesferse der Demokratie offenbart sich in der Verbindung zwischen der Legislative (der gesetzge-
benden Gewalt) und den Medien. Als Hüter des demokratischen Fundaments ist es die Aufgabe des Gesetz-
gebers, Gesetze zu entwerfen, welche die Eckpfeiler unserer Demokratie bilden. Jede Änderung dieser Ge-
setze birgt jedoch das Risiko, das gesamte demokratische System zu verändern. Hier liegt die Schwachstelle, 
denn jede globale oder vor allem hybride Bedrohung hat das Potenzial, unsere Verfassung ausser Kraft zu 
setzen, wie das nun der Fall ist.  

Die Medien nehmen in diesem Zusammenhang eine entscheidende Rolle ein und tragen eine immense 
Verantwortung. In einer rechtmässigen Demokratie sollten die Medien als unverzichtbare vierte Gewalt 
agieren und eine unabhängige Kontrollinstanz darstellen. Ihre vorrangige Aufgabe besteht darin, objektiv 
und kritisch über politische Ereignisse und Entscheidungen zu berichten, um die Öffentlichkeit umfassend 
zu informieren. Bedauerlicherweise haben wir nun die Situation erlebt, in der durch die Verbreitung media-
ler Ängste, Panik, Diskriminierungen und Nötigungen der Druck auf die Legislative gesteigert wurde, was zu 
verschärften Gesetzen geführt hat. 

Die Armseligkeit besteht darin, dass die Medien als willige Handlanger der Machthaber und als willfährige 
Diener derjenigen, die im Hintergrund die Fäden ziehen, die Demokratie in ihren Grundfesten erschüttern. 
Sie sind die gierigen Diebe des freien Denkens und der fundierten Entscheidungsfindung, die dem Bürger 
seine Fähigkeit gnadenlos rauben, unabhängig zu urteilen. Auf widerwärtige Weise untergraben sie das 
schützenswerte Herzstück der Demokratie und entreissen den Bürgern die Freiheit, ihren eigenen Weg zu 
wählen. Unter dem Schutzschild der Pressefreiheit nutzen sie ihre Macht, um unbequeme Kritik zu ersticken 
und zu zensieren. Kommt diese dennoch ans Licht, stürzen sie sich wie hungrige Raubvögel darauf, um sie 
mit beissendem Spott und verächtlichen Worten zu vernichten. 

http://www.medienboykott.ch/
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Die Medien sind der Schlüssel zur Demokratie 

Die Medien sind der Schlüssel zur Demokratie, aber sie missbrauchen ihre Macht, um den demokratischen 
Diskurs zu erdrosseln. Sie wissen ganz genau, dass es keine effektiven, demokratischen Abwehrmechanis-
men gibt, wenn der einstige Wachhund der Demokratie von Tollwut befallen ist. Sie sind sich ihrer Macht 
bewusst und nutzen diese skrupellos aus. 

Anstatt sich an ethische Standards zu halten, haben sie diese durch einseitigen Hypermoralismus und Atti-
tüde ersetzt. Objektive Berichterstattung wurde vom Meinungsjournalismus verdrängt und die Meinungs-
freiheit wird nun als ein flammendes Schwert vor den Toren der Demokratie dargestellt. Dieser Mangel an 
Integrität und Verantwortung macht sie zur verhängnisvollen Achillessehne der Demokratie. Statt die Wahr-
heit aufzudecken und unvoreingenommen zu berichten, servieren sie dem Publikum lediglich das, was in ihr 
Narrativ passt. 

In unserer Zeit, in der das Medienpanorama von einseitiger und parteiischer Berichterstattung geprägt ist, 
drängt sich die Frage nach der Qualität und Integrität der Medien als kritische Begleiter unserer Gesellschaft 
auf. Die Medien haben sich gewandelt: Sie sind vom respektierten Wissensvermittler zur trivialisierenden 
Unterhaltungsmaschine avanciert, vom zuverlässigen Informationskanal zur manipulativen Plattform, vom 
einflussreichen Meinungsbildner zum bedenklichen Stimmungsmacher, vom objektiven Sprachrohr der Ge-
sellschaft zur Propaganda-Industrie der Mächtigen, vom wachsamen Wächter der Demokratie zur hegemo-
nialen Meinungsdiktatorin im Strom des Mainstreams. 

Immer mehr Menschen erkennen die widersprüchliche Propaganda, die wie ein unaufhaltsamer Tsunami 
über unsere Gesellschaft hereinbricht. Einerseits werden wir mit vehementer Dringlichkeit aufgefordert, 
unverzüglich Massnahmen gegen die Klimakrise zu ergreifen. Andererseits scheinen dieselben Individuen 
rücksichtslos den Preis einer möglichen Eskalation zum dritten Weltkrieg im Ukraine- und Taiwan-Konflikt in 
Kauf zu nehmen. In gleicher Weise wurden unablässig strenge Massnahmen zur Eindämmung der Pandemie 
eingefordert, doch eine vorausschauende Einschränkung, oder noch besser ein absoluter Stopp der brand-
gefährlichen Gain-of-Function-Forschung scheint kaum thematisiert zu werden. Es ist von entscheidender 
Bedeutung, dass diese Widersprüche mit kritischem Blick hinterfragt und in einen Diskurs eingebracht 
werden, um eine kohärente und verantwortungsbewusste Vorgehensweise bei der Bewältigung globaler 
Herausforderungen zu gewährleisten. 

http://www.medienboykott.ch/
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Die Medien präsentieren uns in harmonischem Einklang die Botschaft, dass die heutigen globalen Heraus-
forderungen so komplex und umfangreich seien, dass sie nicht von einem einzigen Land allein gelöst wer-
den könnten. Die Zusammenarbeit und gemeinsame Anstrengung der Nationen sei unabdingbar, um wirk-
same Lösungen zu finden. Die grössten Bedrohungen, mit denen wir konfrontiert seien, wären der Klima-
wandel, der Terrorismus, Pandemien, Armut, Ungleichheit und Flüchtlingskrisen sowie internationale Kon-
flikte. All diese Probleme würden daher eine koordinierte, globale Antwort erfordern. Dass genau all diese 
Krisen selbst inszenierte, machtpolitische Instrumente zum globalen Umbau der Welt sind, (UNO-Agenda 
2030 mit ihren 17 nachhaltigen Zielen) wird von den Medien gezielt und hinterhältig verschwiegen. 

 
 

 
Globaler Umbau 

Die Vereinten Nationen (UN) werden uns als vermeintlich unparteiische Organisation dargestellt, welche  
für die Zusammenarbeit zwischen Staaten und gemeinsame Lösungen steht. Doch in Wirklichkeit bietet sie 
nur eine Bühne für die Durchsetzung der Agenda 2030 (Neue Weltordnung) der herrschenden Eliten. In Zu-
sammenarbeit mit dem Weltwirtschaftsforum (WEF), einer Versammlung von Konzernbossen und Finanz-
magnaten, wird die sogenannte Agenda 2030 vorangetrieben – eine Agenda, die ganz im Sinne der Macht-
habenden ist. Und als Sahnehäubchen wird uns die überwiegend privat finanzierte Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) *1 als höchste Instanz in Klima- und Gesundheitsfragen präsentiert und de facto als supra-
nationale Regierung in Position gebracht. Das alleine ist ein absolutes Verbrechen gegen unsere Eidge-
nossenschaft! 

Eine Organisation, die nicht demokratisch legitimiert ist und deren Entscheidungen von einer Handvoll 
privater Finanziers abhängen, soll über unser aller Schicksal entscheiden? Die WHO dient mit ihrer angeb-
lichen Expertise nur dazu, die Interessen der Machtelite zu legitimieren und die Bevölkerung zu verängsti-
gen, um ihre Kontrolle weiter auszubauen. 

Es manifestiert sich zweifelsohne eine gänzlich unglaubwürdige und höchst problematische Entwicklung, bei 
welcher jene Sphäre der Wirtschaftselite, die massgeblich zur Entstehung der gegenwärtigen Krisen und 
globaler De-Konstruktion beigetragen hat, sich nun als unser aller Erlöser zu inszenieren versucht. Bedauer-
licherweise unterlassen es die Medien in bestürzender Weise, diesen Tatbestand kritisch zu hinterfragen. Es 

http://www.medienboykott.ch/
https://www.vereinwir.ch/konkret-talk-zum-thema-auswirkungen-des-who-ihr-vertrages-auf-die-schweiz/
https://www.vereinwir.ch/konkret-talk-zum-thema-auswirkungen-des-who-ihr-vertrages-auf-die-schweiz/
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sollte ihnen ein Grund zur Scham sein, dass sie in dieses manipulative Spiel verstrickt sind und es verwei-
gern, die wahren Absichten hinter dieser sogenannten globalen Zusammenarbeit schonungslos transparent 
zu machen. 

 

      
 

 

 

Das trojanische Pferd 

http://www.medienboykott.ch/
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Mit der Kraft von tausend Lügen erhebt sich die Illusion zu einem prächtigen trojanischen Pferd, dessen 
strahlendes Äusseres die verführerische Macht der Knechtschaft birgt. Im Schutz der nächtlichen Dunkelheit 
gleitet es erhaben durch die Tore der demokratischen Stadt, angetrieben und gelenkt von arglistig betörten 
Bürgern, deren Worte und Gedanken die Zugseile bilden. 

Mit gerissener Tücke und unvergleichlicher Selbstgerechtigkeit schlagen die Hufe dieses falschen Reittiers 
auf dem gepflasterten Boden der Freiheit auf und dem hohl-hölzernen Rumpf entsteigen abermals die 
Gespenster längst überwunden geglaubter Ideologien, um die Herzen der Menschen mit trügerischer Angst 
und unrealistischen Hoffnungen zu vergiften. Im kollektiven Sog des Gruppenwahns verlieren die Massen 
ihre einstige Klarheit und Vernunft, eingehüllt im trügerischen Nebel solidarischer Einheit. 
 
In dieser aktuellen Atmosphäre der Manipulation und Irreführung schwindet die Hoffnung auf eine leben-
dige Demokratie. Die Freiheit wird zur blossen Fassade, hinter der die wahren Absichten der Mächtigen 
verborgen bleiben. Das Streben nach Wahrheit und die Verteidigung der Grundrechte werden von den 
vermeintlichen Hütern der Demokratie verraten, während die Bürger in ihrer eigenen unwissenden Be-
quemlichkeit gefangen sind. 

Die Worte und Gedanken der Menschen, einst ein wertvolles Gut zur Gestaltung der Gesellschaft, werden 
von den Zungen der Lügen gelenkt. Die Stimmen der Vernunft und des Widerstands werden erstickt, wäh-
rend die Massen in einem hypnotischen Zustand verharren. Es liegt an den Menschen, die Trugbilder zu 
durchschauen, ihre kritische Denkfähigkeit zurückzugewinnen und sich für eine wahrhaft transparente und 
demokratische Gesellschaft einzusetzen. Nur wenn die Wahrheit ans Licht gebracht wird und die Menschen 
sich gemeinsam gegen diese Manipulation erheben, kann die Demokratie und die Freiheit vor dem Hoch-
verrat durch die Medien geschützt werden. 

Wir durchleuchten die Motive und Absichten der Machthaber, analysieren die Mechanismen der Unter-
drückung und entlarven die Verzerrungen in den etablierten Narrativen. Die Medienlandschaft, die einst als 
verlässliche Informationsquelle galt, wird einem kritischen Blick unterzogen. Wir erkennen, dass viele 
Medienhäuser selbst Teil des Spiels der Macht sind und durchschauen die Manipulation, die Propaganda 
und die Desinformation und sind nicht länger bereit, ihrem korrupten Diktat zu folgen. 

   
Stopp Manipulation! Wir rufen auf zum Medienboykott! 

http://www.medienboykott.ch/
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Als Lösung zu dieser gesteuerten und universell fortgeschrittenen Manipulation durch die Leitmedien, ent-
fesseln WIR heute unseren offiziellen MEDIENBOYKOTT, welcher national und sogar international umge-
setzt wird. Der MEDIENBOYKOTT dauert auf unbestimmte Zeit und bis die Vierte Gewalt wieder ihren 
eignen Gesetzen, Richtlinien und vor allem dem Journalistenkodex wieder nachkommt, um die damit ver-
bundene Verantwortlichkeit und wahrheitsgerechte Berichterstattung für unsere Gesellschaft wieder wahr-
nehmen zu können. Der Schweizerische Verein WIR wird mit Unterstützung der Bürger mit diversen gewalt-
freien Aktionen zum Thema Leitmedien (Staatsmedien) jeden Schweizerbürger engagieren, wie das vorher 
noch nie umgesetzt wurde. Die Bürger sollen aufgeklärt werden, damit sie danach als Informierte einen 
neuen Trend setzen können. Die Leitmedien werden sich zwangsläufig selber passiv enteignen, weil sie 
nicht nur Leser, Zuhörer und Zuseher, sondern auch Einkünfte aus staatlichen Anpassungshilfen, Steuern, 
Abonnementen und sonstigen Werbeeinnahmen verlieren. Sprich: Das Geld muss weg, sodass die Macht 
und damit auch die Voreingenommenheit, die Korruption, sowie die sehr gefährliche hybride Kriegs-
Bedrohung und MANIPULATION verschwinden! 

Unsere Bewegung inspiriert andere im In- und Ausland es uns gleichzutun. Indem wir unsere Werte und 
Überzeugungen aktiv leben, werden wir zu Vorbildern für andere. Menschen sehen unsere Entschlossenheit 
und Leidenschaft und werden dazu ermutigt, selbst aktiv zu werden. Indem wir die Veränderung sind, die 
wir in dieser Welt sehen wollen, schaffen wir eine positive Resonanz, die weitere Menschen inspiriert, sich 
uns anzuschliessen. 

Wir sind nicht länger passive Beobachter, sondern aktive Gestalter unserer Welt. Wir haben erkannt, dass 
wir die Macht haben, Dinge zu verändern, wenn wir uns zusammenschliessen und gemeinsam handeln. 
Unsere Vision von einer wirklich gerechten, inklusiven, freien und nachhaltigen Gesellschaft wird durch 
unser gemeinsames Engagement Wirklichkeit. 

Allen Herausforderungen, Rückschlägen und Anfeindungen zum Trotz, bleiben wir standhaft, entschlossen 
und zuversichtlich. Wir wissen, dass der Weg des Wandels nicht einfach ist und dass es Zeit und Anstren-
gung erfordert. Doch wir glauben an die transformative Kraft unserer Gemeinschaft und sind überzeugt, 
dass wir eine Zukunft gestalten können, die von echter Gleichberechtigung, wirklichem Frieden, zum Wohle 
aller Menschen und der gesamten Schöpfung geprägt ist. Unsere Bewegung wächst, und mit jeder Person, 
die sich uns anschliesst, wächst auch die Hoffnung auf eine bessere Welt. Wir sind die Veränderung, von der 
wir alle träumen und gemeinsam werden wir die Welt formen, die wir uns wünschen, und eine Zukunft 
erschaffen, die auf wirklicher Entwicklung und wahrem Fortschritt basiert.    

  

http://www.medienboykott.ch/
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Schweizer Presserat «Journalistenkodex»  

Erklärung / Präambel 

• Das Recht auf Information, auf freie Meinungsäusserung und auf Kritik ist ein grundlegendes 
Menschenrecht. 

• Journalistinnen und Journalisten sichern den gesellschaftlich notwendigen Diskurs. Aus dieser 
Verpflichtung leiten sich ihre Pflichten und Rechte ab. 

• Die Verantwortlichkeit der Journalistinnen und Journalisten gegenüber der Öffentlichkeit hat den 
Vorrang vor jeder anderen, insbesondere vor ihrer Verantwortlichkeit gegenüber ihren Arbeitgebern 
und gegenüber staatlichen Organen.  …Journalistenkodex weiter lesen 

Richtlinien zur «Erklärung der Pflichten und Rechte der Journalistinnen und Journalisten» *2 
 
Richtlinie 2.4 – Öffentliche Funktionen Die Ausübung des Berufs der Journalistin, des Journalisten ist 
grundsätzlich nicht mit der Ausübung einer öffentlichen Funktion vereinbar. Wird eine politische Tätigkeit 
aufgrund besonderer Umstände ausnahmsweise wahrgenommen, ist auf eine strikte Trennung der Funk-
tionen zu achten. Zudem muss die politische Funktion dem Publikum zur Kenntnis gebracht werden. Interes-
senkonflikte schaden dem Ansehen der Medien und der Würde des Berufs. Dieselben Regeln gelten auch für 
private Tätigkeiten, die sich mit der Informationstätigkeit überschneiden könnten. 
 
Richtlinie 5.1 – Berichtigungspflicht 

Die Berichtigungspflicht wird von den Medienschaffenden unverzüglich von sich aus wahrgenommen und ist 
Teil der Wahrheitssuche. Die materielle Unrichtigkeit betrifft die Fakten und nicht die sich auf erwiesene 
Fakten abstützenden Werturteile. 
 
Richtlinie 8.1 – Achtung der Menschenwürde 

Die Informationstätigkeit hat sich an der Achtung der Menschenwürde zu orientieren. Sie ist ständig gegen 
das Recht der Öffentlichkeit auf Information abzuwägen. Dies gilt sowohl hinsichtlich der direkt betroffenen 
oder berührten Personen als auch gegenüber der gesamten Öffentlichkeit. 

  

http://www.medienboykott.ch/
https://presserat.ch/journalistenkodex/erklaerung/
https://presserat.ch/journalistenkodex/erklaerung/
https://presserat.ch/journalistenkodex/richtlinien/
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Kontrolle durch Massenmedien 
Was ist die Vierte Gewalt und weshalb ist sie so äusserst wichtig? 
 
Als Gewaltenteilung wird die Aufteilung der Staatsmacht in gesetzgebende Gewalt (Legislative), ausführen-
de Gewalt (Exekutive) und rechtssprechende Gewalt (Judikative) bezeichnet.  
 
Diese drei Gewalten müssen sich in einem demokratischen Staat gegenseitig kontrollieren, was leider 
aktuell in der universellen Gleichschaltung zwischen Politik und Medien nicht mehr weiter stattfindet. 

 
SCHWERSTE VERSTÖSSE GEGEN DIE «PFLICHTEN DER JOURNALISTINNEN  

UND JOURNALISTEN GEMÄSS DEM SCHWEIZER PRESSERAT» 

 Missbrauch der Monopolstellung der SRG als Staats-Sender (Eigenwerbung: «Die SRG, das grösste 
Medienhaus der Schweiz. Die SRG ist ein öffentliches und unabhängiges Medienhaus.»)  

 Einseitige landesfeindliche Propaganda für totalitäre, undemokratische, nicht vom Volk gewählte 
Organisationen wie IPCC (Intergovernmental Panel on Climate Change), WHO 
(Weltgesundheitsorganisation), BAG (Bundesamt für Gesundheit), GAVI (Impfallianz)... 

 Kritiklose Übernahme der landes- und volksschädigenden Zwangsmassnahmen durch die SRG. 
 Totale Zensur oder komplette Falschdarstellung der weltweiten, europaweiten und schweizweiten 

Gross-Demonstrationen gegen die schädlichen Zwangsmassnahmen und die mRNA-«Impfungen» 
durch die SRG. 

 Massive Schleichwerbung (Pfizer und Moderna) und Propaganda für gefährliche Covid-«Impfungen». 
 Jahrelange einseitige Propaganda zum Thema Klimawandel. Ignorieren und lächerlich machen einer 

grossen Anzahl von Professoren, welche die unbewiesene These der Klimaerwärmung anzweifeln 
oder gar widerlegen. 

 Unkritische, grob fahrlässige bis vorsätzliche Lobreden und Huldigungen von Schwerverbrechern wie 
beispielsweise George Soros, Bill Gates, Tedros Adhanom Ghebreyesus und Anthony Fauci sowie 
deren Darstellung als menschenfreundliche «Philanthropen». 

 Verheimlichung von Psychoterror und Kindesmissbrauch, welcher durch Politiker und 
Staatsangestellte (z.B. KESB, Staatsanwälte, Richter) erfolgt ist. 

http://www.medienboykott.ch/
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 Widerliche, menschenfeindliche Propaganda für die schwerstkriminelle, satanische und sexuelle 
«Kindesmissbrauchs»-Agenda unter dem Deckmantel der «Trans-Gender-LGBTQ-Wahnideologie». 

 Anfeindungen der geistig und ethisch noch gesunden Menschen, die sich für den Schutz der Kinder 
vor organisiertem, sexuellem Kindesmissbrauch und satanischer Transgender- und Transhumanis-
mus-Ideologien einsetzen sowie Verleumdung dieser Beschützer als Verschwörungstheoretiker, Alu-
hutträger, Schwurbler, Rechtsextreme, Diskriminierer, Reichsbürger und anderer Rufmord-Bezeich-
nungen.  

 Verwendung von altem und teils falschem Bildmaterial zur Angst- und Panikmache. 
 Verwerfliche Propaganda für die LGBTQ-Drag-Trans-Verbrechen gegenüber Kindern, sogar zwangs-

weise über die Schulpflicht. 

Medien als unkritische Botschafter der Behörden und Treiber der Gleichschaltung. Viele Medien 
verbreiteten während der Corona-P(l)andemie die Aussagen der Behörden, ohne diese selbst 
überprüft zu haben. Fakten wurden verzerrt oder gar nicht erst weitergegeben. Siehe auch diese 
aktuelle Analyse: https://www.saldo.ch/artikel/artikeldetail/corona-medien-als-unkritische-botschafter-
der-behoerden  
 
 

  

http://www.medienboykott.ch/
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https://www.saldo.ch/artikel/artikeldetail/corona-medien-als-unkritische-botschafter-der-behoerden
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Rechtsgrundlagen 
BV: Art. 10 Recht auf Leben und auf persönliche Freiheit 
Die Bundesverfassung garantiert in der Schweiz jedem Mensch das Recht auf Leben und persönliche Frei-
heit, insbesondere auf körperliche und geistige Unversehrtheit und auf Bewegungsfreiheit. 
 
BV: Art. 16 Meinungs- und Informationsfreiheit 
Die Meinungs- und Informationsfreiheit ist gewährleistet. Jede Person hat das Recht, ihre Meinung frei 
zu bilden und sie ungehindert zu äussern und zu verbreiten. Jede Person hat das Recht, Informationen 
frei zu empfangen, aus allgemein zugänglichen Quellen zu beschaffen und zu verbreiten.  
 
BV: Art. 17 Medienfreiheit  
Obwohl die Bundesverfassung in der Schweiz eine Zensur durch die Medien unmissverständlich 
verbietet, wurden nachfolgende Informationen - hauptsächlich von Leitmedien und der SRG – zensiert, 
verboten oder unterschlagen:  
• Hunderttausende politische und wissenschaftliche Beiträge, Studien und Statistiken 
• die Strafanzeige gegen Swissmedic wegen Verstoss gegen das Heilmittelgesetz  
• die Nichtexistenz einer Pandemie 
• die lebensbedrohliche Gefahr durch die trügerischen mRNA-«Impfungen»  
• die Nutzlosigkeit und Schädlichkeit der Maske 
• die Einschränkung oder Abschaffung der demokratischen Rechte 
• die Rolle des WEF und der WHO. 
 

Strafgesetzbuch (StGB): Art. 117 «Wer fahrlässig den Tod eines Menschen verursacht, wird mit einer 
Freiheitsstrafe von bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.» Die PsyOps und hybriden Bedrohungen - 
verübt durch die Leitmedien – sind Hauptverursacher der massiv erhöhten Selbstmordraten im In- und 
Ausland.  
 
StGB: Art. 129 «Wer skrupellos einen anderen in unmittelbare Lebensgefahr bringt, wird mit einer 
Freiheitsstrafe von bis zu fünf Jahren oder einer Geldstrafe bestraft.» 
 

http://www.medienboykott.ch/
https://www.swissrights.ch/gesetz/Artikel-10-BV-2020-DE.php
https://www.swissrights.ch/gesetz/Artikel-16-BV-2020-DE.php
https://www.swissrights.ch/gesetz/Artikel-17-BV-2020-DE.php
https://www.vereinwir.ch/strafanzeige-gegen-swissmedic-wegen-verstoss-gegen-das-heilmittelgesetz/
https://www.swissrights.ch/gesetz/Artikel-117-StGB-2020-DE.php
https://www.swissrights.ch/gesetz/Artikel-129-StGB-2020-DE.php
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StGB: Art. 156 Covid-Ungeimpfte und Menschen, die die Covid-GEN-Spritzen, Zwangsmassnahmen und die 
Leitmedien kritisierten, mussten Hetze, Verleumdung, Rufmord, Ausgrenzung und Erpressung über sich 
ergehen lassen. Dabei wurde die schwere Diskriminierungspolitik der sieben Bundesräte von den 
Leitmedien kritiklos übernommen. (Wer in der Absicht, sich oder einem Dritten eine unrechtmässige 
Bereicherung zu verschaffen, eine Person zu Handlungen, die ihren Vermögensinteressen oder denen eines 
Dritten schaden, bestimmt, indem er mit Gewalt oder durch Drohung mit ernsthaften Schäden, wird mit 
Freiheitsstrafe von fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft.) 
 
StGB: Art. 258: Seit Ausrufung einer Pandemie durch die nichtgewählten WHO-Täter: Tägliche Verbreitung 
von Angst und Panik machenden und Massenpsychose erzeugenden Meldungen zwecks Schreckung der 
Bevölkerung. (Wer die Bevölkerung durch die Androhung oder falsche Ankündigung einer Gefahr für Leib, 
Leben oder Gesundheit (Eigentum) in Schrecken versetzt, wird mit einer Freiheitsstrafe von bis zu drei Jahren 
oder einer Geldstrafe bestraft.) Diese Schreckung erfolgte durch eine bewusste und absichtliche 
Falschdarstellung der Tatsachen, Ereignissen und Statistiken sowie eine Überberichterstattung. 
 
StGB: Art. 260 Wer an einer öffentlichen Zusammenrottung teilnimmt, bei der mit vereinten Kräften gegen 
Menschen oder Sachen Gewalttätigkeiten begangen werden, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder 
Geldstrafe bestraft. 
 
StGB: Art. 266 Verbrechen oder Vergehen gegen den Staat. / Angriffe auf die Unabhängigkeit der 
Eidgenossenschaft. 

StGB: Art. 271 Verbrechen oder Vergehen gegen den Staat. / Verbotene Handlungen für einen fremden 
Staat. 

StGB: Art. 272 Verbrechen oder Vergehen gegen den Staat. / Politischer Nachrichtendienst. 

StGB: Art. 273 Verbrechen oder Vergehen gegen den Staat. / Wirtschaftlicher Nachrichtendienst. 

StGB: Art. 274 Verbrechen oder Vergehen gegen den Staat. / Militärischer Nachrichtendienst. 

StGB: Art. 275 Verbrechen oder Vergehen gegen den Staat. / Rechtswidrige Vereinigung. 
 
Für Ihr Selbststudium: Die Neutralität der Schweiz EDA Publikationsdatum: 03.03.2022 

  

http://www.medienboykott.ch/
https://www.swissrights.ch/gesetz/Artikel-156-StGB-2020-DE.php
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https://www.swissrights.ch/gesetz/Artikel-260-StGB-2022-DE.php
https://www.swissrights.ch/gesetz/Artikel-266-StGB-2020-DE.php
https://www.swissrights.ch/gesetz/Artikel-271-StGB-2019-DE.php
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https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_273
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_274
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_275_ter
https://www.eda.admin.ch/content/dam/eda/de/documents/publications/SchweizerischeAussenpolitik/neutralitaet-schweiz_DE.pdf
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Lösung zur Notlage mit AUFRUF zum MEDIENBOYKOTT gegen die Leitmedien  
WIR HABEN DIE MACHT UND DIE PFLICHT (ART. 6 BV), UNSERE MEDIENLANDSCHAFT NACHHALTIG ZU VERÄNDERN 

Wo die Verantwortlichen untätig bleiben oder nicht vorankommen, distanzieren wir uns als die Geschädig-
ten von diesen Firmen und Personen, brechen wir den Kontakt ab, nehmen wir ihre voreingenommene 
Arbeit nicht mehr wahr, sehen und hören wir ihnen nicht mehr zu, PUNKT! 

Wir sind die Rōnins, unbeugsam, frei von Fesseln und Dogmen, auf der Suche nach Wahrheit, Gerechtigkeit, 
Freiheit und dem Frieden verpflichtet. Wir erkennen die Macht der Gedanken und die Möglichkeit, durch 
unsere Überzeugungen und Handlungen Veränderungen herbeizuführen. Wir handeln in Einklang mit unse-
ren Worten und lassen unsere Taten für sich sprechen. Durch unser authentisches Handeln finden andere 
Trost, Mut und Inspiration. Wir sehen, dass Veränderung möglich ist und dass wir als Individuen einen be-
deutenden Einfluss haben können. 

Wir schreiten tapfer voran, auf unbekannten Pfaden, mit Mut in unseren Herzen, den anderen ein Vorbild 
seiend und werden andere ermutigen, es uns gleichzutun. Unsere Loyalität gilt all unseren Verbündeten. 
Mit Mitgefühl und Barmherzigkeit treten wir ihnen gegenüber und mit tiefem Respekt umgeben wir sie in 
jedem Augenblick. In unseren Gefährten erkennen wir dasselbe unerschöpfliche Potenzial und die Stärke, 
die in allen von uns ruht. Wir sind wie Samen, bereit zu erblühen und unsere wahre Grösse zu entfalten. 
Indem wir uns gegenseitig unterstützen und ermutigen, bringen wir das Beste in uns zum Vorschein und 
schaffen eine Atmosphäre des Wachstums und der Entfaltung. 

So geloben wir hier vor euch, treu unserem inneren Ruf, als Rōnin, tapfer und stark, in einer Welt im 
Umbruch. Uns stehen Ereignisse epochaler Tragweite bevor. Von allen Aufgaben und Prüfungen der 
gesamten Menschheit ist dies unsere schwierigste und wichtigste Herausforderung. Entweder wir stehen 
zusammen oder wir alle werden für sehr lange Zeit unterjocht, verlieren unsere Grundrechte und unsere 
Freiheit dauerhaft und lassen zu, dass sich die Geschichte abermals wiederholt. WIR betrachten unser 
Schicksal und unsere Berufung als Geschenk und nehmen sie in tiefer Dankbarkeit an. Unsere Bestimmung 
liegt in der Befreiung, nicht in der Unterdrückung. Wir dienen der Liebe, nicht der Angst und Panik, die Hass 
hervorbringt. 

http://www.medienboykott.ch/
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Aufruf an die Medienschaffenden 

Handeln Sie entsprechend und zwar JETZT! Wir verlangen jetzt eine gesetzeskonforme Berichterstattung, 
basierend auf den Richtlinien des Schweizer Presserates und Journalistenkodex – Stopp Manipulation!   
 
Für Fragen, strategische/taktische Beratungen und/oder Aussprachen stelle ich mich gerne zu Verfügung. 
 
Wir freuen uns über eine Kontaktaufnahme in der Ihnen passenden Form.  
 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Mit freundlichen Grüssen, Bien Cordialement, Con ordiali saluti, Cun Cordials Sal, Many Regards 

 
Christian Oesch, Präsident 

 
eMail: wir@medienboykott.ch 
eMail: christian.oesch@vereinwir.ch  
Website: www.VereinWIR.ch  
Telegram: https://t.me/s/VereinWIR  
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Verteiler 

• SSM - Syndikat Schweizer Medienschaffender 
• Syndicom 
• Verein «Konferenz der Chefredaktoren» 
• Verlegerverband «Schweizer Medien» 
• International Federation of Journalists IFJ 
• SRG SSR 
• SERAFE 
• Centre de Formation au Journalisme et aux Médias 
• European Federation of Journalists 
• Junge Journalistinnen und Journalisten CH 
• MAZ-Die Schweizer Journalistenschule 
• Alternative Medien 
• Alternative Vereine & Organisationen 
• Leuchtturm ARD 
• AUF1 
• Bundesrat 
• Nationalrat & Ständerat 
• Bundesgericht 
• Bundeskanzlei 
• Bundesarchiv 
• Regierungsräte 26 Kantone 
• Grossräte/Landesräte 26 Kantone 
• Gesamt-Gemeinderäte von 2138 Gemeinden 
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Anhang 

Brief-1 Landesregierung (9.03.2022): https://www.vereinwir.ch/rechtlicher-hinweis-and-die-schweizer-
landesregierung-verdeckte-steuerung-der-laender-durch-die-who  
 
Brief-2 Landesregierung (18.04.2022): https://www.vereinwir.ch/rechtliche-hinweise-an-die-schweizer-
landesregierung-handeln-sie-entsprechend-und-jetzt  
 
Brief-3 Höhere Stabsoffiziere der Schweiz und Landesregierung (25.05.2022): 
https://www.vereinwir.ch/rechtlicher-hinweis-an-die-hoehere-stabsoffiziere-der-schweiz-hybride-bedrohungen-und-
kriegsfuehrung-gegen-die-eidgenossenschaft  
 
Brief-4 Landesregierung und Höhere Stabsoffiziere der Schweiz (19.10.2022): 
https://www.vereinwir.ch/rechtlicher-hinweis-ist-die-helvetia-schon-gefallen  
 
Brief-5 Schweizer Presserat, alle Medienschaffende und Landesregierung der Schweiz (23.06.2023): 
https://medienboykott.ch/rechtlicher-hinweis   
 
Dieser rechtliche Hinweis als auch die bisherigen rechtlichen Hinweise dürfen beliebig weiter verteilt werden, solange 
am Inhalt nichts verändert wird und keine kommerziellen Interessen verfolgt werden. Das Verteilen ist explizit 
erwünscht. 
 
Der Schweizerische Verein WIR setzt sich für eine gewaltfreie, konstruktive Aufarbeitung und Bewältigung der 
aktuellen Manipulation durch die Politik und die mit ihr gleichgeschalteten Medien  ein. 
 
Fussnoten: 
*1 https://www.vereinwir.ch/konkret-talk-zum-thema-auswirkungen-des-who-ihr-vertrages-auf-die-schweiz  
*2 https://presserat.ch/journalistenkodex/richtlinien  
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